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Snjroifdtjen muffen roir unä eben fo gut alä mög^

lidj befjelfen. ©er SRegimentsfommanbant muß fidj
geroötjnen, ntdjt über 3 ©djroabronen, fonbern über

9 „Süge ju biäponiren, um tjie unb ba einen $ug
erfpareu ju fönnen. ©er ©ioifionäfommanbant
roirb feine Slnforberungen möglidjft mäßigen unb

befonberä nidjt ju oieterlei »erlangen. Sßor Slüem

aber roirb ber tjatte ©djtuß unumrounben auSge*

fprodjen unb in aüen Äonfequenjen anerfannt roer*

ben muffen: roir finb an ,8 a fj l ju fdjroadj,
um alä ©efedjtäreiterei »erroenbet ju
roerben. ©er in anbern Slrmeen gettenbe ©runb*
fafe, baß bie Äaoaüerie immer berjenigen beS gein*
beS entgegen ju reiten fjabe, roäre in unfern jefci*

gen 33erfjäftniffen eine burcfjauä falfdje 33ra»our.

Unb roaä unä an ^ctfü abgefjt, baS fönnen unb

muffen roir an 23ortrefftidjfeit erfeben. SBenn roir

unS Sßferbe erjietjen, bie otjne SRadjtljeil 6 ftatt nur
3 Sage im ÄunbfdjaftSbienft oerroenbet roerben

fönnen, fo erfparen roir bie Slblöfung; unb roenn

»on Offijieren unb SReitern jeber Sluftrag tabeltoS

unb mit größter ©djneüigfeit auSgefütjrt roirb, fo

fönnen bie Seiftungen oeroielfadjt roerben.

SBerooüfommnuug ift alfo gegenroärtig unfere
befte SSermetjrung!

(goitfefcung folgt.)

2)ie Äeritfrauctt Bei ber Reorganifation unfereS

militärifdtjen <Srjiel)una,g» u. Untemttjt§raefcn8.
©?parat--Stbbrucf auä ber öfterreidjifdjen miljt
^eitfdjrift. SBien, ©rucf unb SBerlag oon SR.

». SBalbfjeim.
©ie gebiegene Slbfjanblung roeubet ftcf) aüerbingä

junädjft ben öfterreidjifdjen militärifdjen ©rjiefntngä*
unb Unterridjtä =93erljältniffen ju, roir fönnen unb

muffen fie aber nidjtS befto roeniger unferem

Snftruftionä* unb Setjrer^ßerfonal, melctj le^tereS
ja berufen ift, auf bie militärifdje ©rjietjung ber

Sugenb oon nun an einen bebeutenben ©inffuß
auäjuüben, roarm empfehlen.

©er ,3roecf aller militärifdjen 33it»
bung ift bte©rjteljung jur ©elb ft ftän *

bigfeit burdj © el bfttfjätigfeit. ©iefer
©afe beä £>errn SBerfafferä muß in unferer Witij*
Slrmee tjodj obenan geftettt roerben. 3m Wilijen
mefjr, roie im ©olbaten ber monardjifdjen unb re?

pubtifanifdjen SRaajbarftaaten, fann unb roirb
nur freier SBiüe unb ©elbftbeftimmung roirffam
fein, unb nur roenn ber Sefjrer eä »erftetjt, biefen
freien SBiüen immer »on SReuem anjuregen unb
tjoct) ju tjatten, roirb er bie ber SBefjrfraft unerläß*
lidjen Sugenben: ©fjrgefüfjl, Uneigennüfeigfeit,
©emeingeift, Wutlj, Sßflidjtgefüfjt unb SSatertanbä*
liebe auäbilben fönnen.

©aä über bie ©iäjiplin ©efagte ift fefjr ju
befjerjigen; ber Setjrer muß bem Snftruftor oor*
arbeiten, unb erfennt ber Änabe ben ©efjorfam
als feine etfte Sßflidjt, nidjt nur äußertidj,
fonbern audj mit feinem SSerftanbe unb ©emüttje,
jo roirb ber Wilije leidjt jur ridjtigen Sluffaffung
ber ©iSjiplin, atä beä ©runbpfeiterS ber SBater*

lanbSoertljeibigung, geführt.

©ie Äapitel „SltiregungSmittel, ÄorreftionSmit*
tel unb ©rjiefjung jum SSorgefe^ten", roerben bem

Sefjrer unb 3nft™ftw mana^eä ju SBefjerjigenbe

bieten, ebenfo baä ganj afigemein gehaltene Äapi*
tel „Unterridjt", roätjrenb bie SRanbbemerfungen ju
ben roeSeutlidjeren aügemeiuen mititärifdjen Unter*
ricfjtsfäctjeru bem 3nffruftor nü|lidj fein roerben.

©aS SBudj oerbient roeite SSerbreitung in ben

genannten Äreifen. J. v. S.

Traite des anplications tactiques de la for¬

tification, 3me et 4me parties par H. Gi-
rard, capitaine cn premier du gcmie, pro-
fesseur d'art militaire ä l'^cole militaire
de Bruxelles. Paris, librairie de J. Dumaine.

©er 3. Sfjeil beä bereitä in SRr. 29 ber „Wili*
tär=3ig." befprodjenen fortififatorifdjen SBerfeä be*

fjanbelt bie Sluäfübrung ber anjulegenben S3er=

fc&anjungen, uub gibt ©etaitä über ©rbarbeiten,
gafdjinen, ©appenförbe, SBefteibungen aüer Strt,
231inbagen, SB(ocff)äufer, Winen tt. f. ro., oljne ge*
rabe etroaä SReueS ju bieten, ©agegen roirb ber

4. Sfjeil, roeldjer fictj mit ber impro»iftrten unb

prooiforifdjen SBefeftigung, foroie ber eigentlidjen
gelbbefeftigung, ben im legten Äriege auf beiben

©eiten mit fo oielem ©rfolge angeroanbten ©ircum*
unb ©ontraoaüationä»Sinien befdjäftigt, ben Sefer

tebtjaft anregen.
Wadjten roir frütjer bem §errn SBerfaffer ben

SSorrourf, auä bem au SBeifpielen fo reidjen legten
Äriege nidjtS gebradjt ju Ijaben, fo muffen roir ifjn
jjeute jurücfjieben unb bie Slnerfennung auSfpredjen,
ba\j bie SBelagerungen oon SßariS, We&, ©traß*
bürg unb SBelfort unter Slnjieljung ber über fie

eriftirenbeu beften unb juoerläfftgften SBerfe beä

Setjrreidjen unb Sntereffanten genügenb berücf fidj»

tigt finb. ©in SlttaS mit gigurentafetn unb ein*

fadjen planen ift biefem, roie bem erften SBanbe

beigegeben.

©aä SBerf ift roeniger bem Snfanterie* ober

Äaoaüerie=Offijier, bagegen fefjr roarm aüen
Cffijier*S8ibliotijefen jur Slnfdjaffung ju empfefjlen.

J. v. S.

©ibgenoffeufdjaft.

SaS fdjroeijerifdje 2Rilitarbe|iattement an bie

SWUitarliefjiirben ber Äantone.
((8om 30. SHuguft 1875.)

(Bit bceljten un« 3l)ncn ble 9lnjeige ju madjen, bafj ber

fdjrocfjcilfdje S8unbe«rattj, (Betjuf« 23cfe(jung bei Duartfermefftet»

(teilen tet 3nfantetfebatait(one be« Stu«jug«, unterm 25. b. SW.

bfe nadjftcfyenb oerjcfdjnetcn Dffijfere ju DfPjieren ber ißerroaf;

tung«tru»pcn ernannt tjat.
(Die Sutfjeilung betfc!6cn ju ben (Bataillonen erfolgt butd)

ben Dbetfiftg«fommfffät.
A. SB I« $ e r l g e Duatttctmetftei unb Ä ommtf«

fatf at«off fjict e.

1. 3u Jpauptleuten:

Stgaffij, #enri, fn SSaoof«. Sftolaj, Soul«, In Subonne. Solar;,

Slbrien, (n Sßampigni). ^ilnbetet, Jpcnti, In ©tanbfon. Oatta»

bin, 3ulc«, fn Saufanne. 9lpoUj6log, 2llfteb, (n Dnncn«. Sau*

tent, Sean, (n »igle. (Wennfer, £fp. Statte«, in ©enf. be
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Inzwischen müssen wir uns eben so gut als mög-
lich behelfen. Der Negimentskommandant muß sich

gewöhnen, nicht über 3 Schwadronen, sondern über

9 Züge zn disponiren, nm hie und da einen Zug
ersparen zu können. Der Divisionskommandant
wird seine Anforderungen möglichst mäßigen und

besonders nicht zu vielerlei verlangen. Vor Allem
aber wird der harte Schluß unumwunden
ausgesprochen und iu allen Konsequenzen anerkannt werden

müssen: wir sind an Zahl zu schwach,
um als Gefechtsreiterei verwendet zu
werdcn. Der in andern Armeen geltende Grundsatz,

daß die Kavallerie immer derjenigen des Feindes

entgegen zu reiten habe, wäre in unsern jetzigen

Verhältnissen eine durchaus falsche Bravour.
Und was uns an Zahl abgeht, das können und

müssen wir an Vortrefflichkeit ersetzen. Wenn wir
uns Pferde erziehen, die ohne Nachtheil 6 statt nur
3 Tage im Kundschaftsdienst verwendet werden

können, so ersparen wir die Ablösung; und wenn

von Offizieren und Reitern jeder Auftrag tadellos
und mit größter Schnelligkeit ausgeführt wird, so

können die Leistungen vervielfacht werden.

Vervollkommnung ist also gegenwärtig unsere

beste Vermehrung!
(Fortsetzung folgt.)

Die Kernfragen bei der Reorganisation unseres

militärischen Erziehungs« u. Unterrichtswesens.
Separat Abdruck aus der österreichischen milst
Zeitschrift. Wien, Druck und Verlag von R.
v. Waldheim.

Die gediegene Abhandlung wendet sich allerdings
zunächst den österreichischen militärischen Erziehnngs-
und Unterrichts Verhältnissen zu, wir können und

müssen sie aber nichts desto weniger unserem

Jnstruktions- und Lehrer-Personal, welch letzteres

ja berufen ist, auf die militärische Erziehung der

Jugend von nun an einen bedeutenden Einfluß
auszuüben, warm empfehlen.

Der Zweck aller militärischen
Bildung ist dieErziehung zur Selbstständigkeit

durch Selbstthätigkeit. Dieser
Satz des Herrn Verfassers muß in unserer Miliz-
Armee hoch obenan gestellt werden. Im Milizen
mehr, wie im Soldaten der monarchischen und
republikanischen Nachbarstaaten, kann und wird
nur freier Wille und Selbstbestimmung wirksam
sein, und nur wenn der Lehrer es versteht, diesen

freien Willen immer von Neuem anzuregen und
hoch zu halten, wird er die der Wehrkraft unerläßlichen

Tugenden: Ehrgefühl, Uneigennützigkeit,
Gemeingeist, Muth, Pflichtgefühl nnd Vaterlandsliebe

ausbilden können.

Das über die Disziplin Gesagte ist sehr zu
beherzigen; der Lehrer muß dem Jnstruktor
vorarbeiten, und erkennt der Knabe den Gehorsam
als seine e°rste Pflicht, nicht nur äußerlich,
sondern auch mit seinem Verstände und Gemüthe,
so wird der Milize leicht zur richtigen Auffassung
der Disziplin, als des Grundpfeilers der Vater-
laudsvertheidigung, geführt.

Die Kapitel «Anregungsmittel, Korrektionsmittel
und Erziehung zum Vorgesetzten", werden dem

Lehrer und Jnstruktor manches zu Beherzigende
bieten, ebenso das ganz allgemein gehaltene Kapitel

„Unterricht", während die Randbemerkungen zu
den wesentlicheren allgemeinen militärischen
Unterrichtsfächern dem Jnstruktor nützlich sein werden.

Das Buch verdient weite Verbreitung in den

genannten Kreisen, v. 3.

Iriiil« ckes guplieu<i«n8 tuetiilues à« lu for-
tincstion, 3ms et 4m« partici par H. 6i-
rarct, capitaine on premier Zn Z6nie, pro-
tesseur ci'art militaire à l'école militaire
cle Bruxelles. ?aris, iidrairie cle ^l, Dumaine.

Der 3. Theil des bereits in Nr. 39 der

„Militär-Ztg." besprochenen fortifikatorischen Werkes
behandelt die Ausführung der anzulegenden
Verfchanzungen, und gibt Details über Erdarbeiten,
Faschinen, Sappenkörbe, Bekleidungen aller Art,
Blindagen, Blockhäuser, Minen u. s. w., ohne
gerade etwas Neues zu bieten. Dagegen wird der

4. Theil, welcher sich mit der improvisirten und

provisorischen Befestigung, sowie der eigentlichen

Feldbefestigung, den im letzten Kriege auf beiden

Seiten mit so vielem Erfolge angewandten Circum-
nnd Contravallations-Linien beschäftigt, den Leser

lebhaft anregen.
Machten wir früher dem Herrn Verfasser den

Vorwurf, aus dem au Beispielen so reichen letzten

Kriege nichts gebracht zu haben, so müssen mir ihn
heute zurückziehen und die Anerkennung aussprechen,

daß die Belagerungen von Paris. Metz, Straßburg

und Belfort unter Anziehung der über sie

cristirenden besten und zuverlässigsten Werke des

Lehrreichen und Interessanten genügend berücksich'

tigt sind. Ein Atlas mit Figurentafeln und
einfachen Plänen ist diesem, wie dem ersten Bande

beigegeben.

Das Werk ist weniger dem Infanterie- oder

Kavallerie-Offizier, dagegen sehr warm allen

Offizier-Bibliotheken zur Anschaffung zu empfehlen.

v. S.

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militärdepartement an die

Militärbehörden der Kantone.
(Vom 3«. August 1875.)

Wir beehren uns Ihnen die Anzeige zu machen, daß der

schweizerische BundeSrath, Behufs Besetzung der Oiiarttermeister-

stellen der Jnfanteriebataillone des Auszugs, untcrm 25. d. M.
die nachstehend verzeichneten Ofstziere zu Ofsizieren der Vermaß

tungStruppcn ernannt hat.

Die Zutheilung dcrsclbcn zu den Batatllonen erfolgt durch

den OberkrtegSkommtfsär,

Bisherige Quartiermeistcr und Kommis-
sartatSoffiziere.
t. Zu Haupileuten:

Agassiz, Henri, in BavoiS, Rolaz, Louis, in Aubonne. Bols»,

Adrien, in Vampigny. Hinderer, Henri, in Grandson. Gatta-

bin, JuleS, in Lausanne. Axothslog, Alfred, in OnnenS.

Laurent, Jean, in Aigle. Monnter, Hip. Charles, in Gcnf. de


	

